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Der 120 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne
mündliche Verhandlung am 120 Dezember 1968 durch

?

Senatspräsident R a a c k
— Vorsitzender —,

Bundesrichterin G e y s e r und

Bundesrichter Dr° F r i e d e r i c h s

Bundessozialrichter Dr° S c h u p p und}

Bundessozialrichter H a u s e n “

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des
Sozialgerichts Nürnberg vom 180 November 1965 inso—
weit aufgehoben‚ als die Beklagte verurteilt worden
ist? für die Kinder Ruth und Ute Kinderzuschuß zu
gewähren°
Die Klage wird insoweit abgewieseno v
Im übrigen wird die Revision zurückgewiesen°
Die Beklagte hat dem Kläger ein Drittel der außer—
gerichtlichen Kosten des Rechtsstreits zu er—
statteno
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Die Beteiligten streiten darüber? ob die Rente‚ die

die inzwischen verstorbene Ehefrau des Klägers seit

Oktober 1948 bezogen hat? wegen Unvereinbarkeit des

damals geltenden % 1271 Abs° 5 10 Halbeo der Reichs-

"versicherungsordnung (EVO) aF mit dem am 24° Mai 1949
”in Kraft getretenen Grundgesetz (GG) schon für Zeiten
"vor dem 1° Januar 1957 um den Kinderzuschuß für ihre,

19559 1942 und 1950 geborenen Kinder zu erhöhen ist°

!Die ursprüngliche Klägerin ist während des Revisions
verfahrens am 90 Oktober 1968 gestorbeno Der Rechts—

streit wird von ihrem Witwer‚ dem jetzigen Kläger?

weitergeführt (@ 1288 Abs° 2 RVG)°

Nachdem das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) mit

Urteil vom 240 Juli 1965 (BGBl I 695; BVerfG 173 19
26, 28) die Erschwerung der Gewährung des Kinderzu—

schusses für versicherte Ehefrauen in der inhaltlich

mit 5 1271 Abs° 511° Halbs„ EVO aF übereinstimmenden

Vorschrift des 5 1262 Abs„ 5 EVO nF für grundgesetz-

widrig erklärt hatte‚ bewilligte die Beklagte mit
Bescheid vom 26° August 1964 Kinderzuschuß zur Rente

der verstorbenen Ehefrau des Klägers vom 1° Januar 1957

an‚ und zwar für die Kinder Ute (geb° 50 Februar 1942)

und Herbert (gebc 40 März 1950), nicht aber für die

Tochter Ruth (gebe 50 Dezember 1955); für die Zeit

vorher sei ein Anspruch auf Kinderzuschuß nicht be—

gründet? weil insoweit @ 1271 Abs„ 5 1o Halbs° RVG
aF anzuwenden sei‚ dessen Voraussetzungen die Ver—

storbene nicht erfüllt habeo
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Das Sozialgericht (SG) hat entsprechend dem Klageantrag
den Bescheid vom 260 August 1964 abgeändert und die Beklagte

verurteilt? der ursprünglichen Klägerin für die Kinder Ruth

vom 10 Juni 1949 bis 510 Dezember 1955„ Ute vom 1° Juni 1949

bis 510 Dezember 1956 und Herbert vom 10 April 1950 bis 510 De—

zember 1956 Kinderzuschuß zu gewähren; es hat die Berufung zu—

gelassen (Urteil vom 18„ November 1965)° Es hat ausgeführt9

der Anspruch auf Kinderzuschuß für die Zeit vor dem 10 Januar

1957 richte sich nach 5 1271 RVG aF; @ 1271 Abso 5 1° Halbs°

RVO aF aber sei aus den Gründen der genannten Entscheidung des

BVerfG zu 8 1262 Abso 5 EVO nF als verfassungswidrig anzusehen

und deshalb unter der Herrschaft des GG nicht mehr anzuwendeno

Der Grundsatz9 daß es auf das bei Eintritt des Versicherungs—

falles — hier also im Jahre 1948 — geltende Recht ankomme9 könne

nicht dazu führen:) auch noch für Zeiten nach dem Inkrafttreten
des GG gem° € 1271 Abs° 5,10 Halbs„ RVO aF den Anspruch der ver-

storbenen Ehefrau des Klägers auf Kinderzuschuß davon abhängig

zu machen‚ ob sie ihre Kinder überwiegend unterhalten habeo

Die Beklagte hat unter Vorlage einer schriftlichen Einwilli—

gungserklärung der ursprünglichen Klägerin Sprungrevision ein—

gelegt„ Sie meint? da der Versicherungsfall der Verstorbenen

schon vor dem 240 Uai 1949 eingetreten sei9 habe.das SG die

Anwendbarkeit der Vorschrift des 5 1271 Abs° 5.1; Halbs° EVO

aF9 die erst mit Inkrafttreten des GG unwirksam geworden sei?

zu Unrecht verneinto‘

Die Beklagte beantragt„

das Urteil des SG aufzuheben und die Klage

abzuweiseno

Der Kläger beantragt9

die Sprungrevision der Beklagten zurückzuweisen°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt (5 124 Abso 2

des Sozialgerichtsgesetzes —SGG—)°
v_ 4 _
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Die Sprungrevision ist zulässig (55 1619 164 SGG)?

aber nur begründet‚ soweit das SG die Beklagte ver—

urteilt hat? für die Töchter Ruth und Ute Kinderzu—

schuß zu gewähren; im übrigen ist die Revision unbe—

gründet°

Der 10 Senat des Bundessozialgerichts (BSG) hat mit

Urteil vom 250 November 1966 — 1 RA 215/65 — (BSG

SozR RVO @ 1271 aF Nr„ 4) entschieden‚ daß die Rente

einer versicherten Ehefrau für Zeiten seit dem In-

krafttreten des GG am 240 Mai 1949 bis zum 519 Dezem—

ber 1956 nicht um den Kinderzuschuß erhöht werden

kann, wenn der Versicherungsfall und die Geburt des

Kindes vor dem 24° Mai 1949 liegen und das Kind — ent—

gegen 5 1271 Abs° 5,1o Halbs° RVO;aF — vor dem Ver—

sicherungsfall von der Versicherten nicht überwiegend

unterhalten worden ist{) In den Urteilsgründen ist

ausgeführt, der Anspruch auf Kinderzuschuß für Zeiten

vor dem 10 Januar 1957 sei nach dem vor der Renten“

versicherungsreform des Jahres 1957 geltenden Recht?

dch° nach @ 1271 RVO aF zu beurteilen (Art„ 2 5 5 des
Arbeiterrentenversicherungs—Neuregelungsgesetzes

—ArVNG—)‚weil die Vorschrift des 5 1262 RVO nF„ die
auch auf Versicherungsfälle vor Inkrafttreten des

ArVNG am 1° Januar 1957 anwendbar sei (Art° 2 5 16
ArVNG)° nur Bezugszeiten nach dem 510 Dezember 1956

betreffe (Art° 2 $ 25 Abs° 2 ArVNG; vgl(} auch BSG
179 2059 205 f‚ BSG SozR RVO @ 1258 aF Nro 99 BSG9

SozR Art„ 2 5 25 ArVNG Nr° 6)o Sei der Versicherungsé

fall vor Inkrafttreten des GG eingetreten und das

Kind vorher geboren9 so habe auf Grund alten Rechts
eine versicherte Ehefrau? die die Voraussetzungen

des @ 1271 Abs° 5.l° Halbs„ RVO aF nicht erfülleÜ

..5-
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auch dann nicht schon seit Inkrafttreten des GG Anspruch

auf Kinderzuschuß‚ wenn man im Anschluß an die o„ao Ent—

scheidung des BVerfG zu 5 1262 RVO nF davon ausgehe, daß
5 1271 Abso 5,10 Halbso RVO aF dem GG widerspreche und

seit dessen Geltung unanwendbar sei° Denn in diesem Falle

sei eine Änderung des 5 1271 EVO aF durch das GG —Wegfall
der Vorschrift des Absatzes 5 10 Halbeo — ohne Bedeutung?

weil derjenige Sachverhalt9 von dem die Berechtigung zum

Bezug des Kinderzuschusses dem Grund nach abhänge (Ein;

tritt des Versicherungsfalles‚ Geburt des Kindes); vor
dem 243 Mai 1949 liege und das GG auf vorher abgeschlosse—

ne Sachverhalte nicht zurückwirkeo

Der erkennende Senat sieht keine Veranlassung? von dieser

lechtsauffassung des 1° Senats abzuweichen° Sie steht über—

dies im Einklang mit der ständigen Rechtsprechung des BSG()

das wiederholt ausgesprochen hat; daß Rentenansprüche grund—
sätzlich nach dem bei Eintritt des Versicherungsfalles und

der sonstigen rechtserheblichen Tatsachen geltenden Recht

zu beurteilen sind() eine Rechtsänderung aber ausschließ—

lich in der Vergangenheit liegende Sachverhalte nur auf

Grund ausdrücklicher gesetzlicher Bestimmung erfaßt und

das GG sich keine Rückwirkung beigelegt hat (vgl° BSG 5‚
68; 7; 282; 11; 284; 276; BSG SozR EVO 5 1252 Nro 5; BSG

1%; 959 97; BSG Urt° v° 29°5„1962 — 1 RA 188/56 —; BSG

VdK-Mitt° 1965; 515; BSG Urtov„ 180201964 - 11/1 RA 208/56;

BSG Urt° v° 2705°196@ — 1 RA 41/61; BSG SozR RVO % 1258

aF Nro 9; vglo auch BVerfG 17; 58; 50)o

Wenn das SG demgegenüber hervorhebt‚ es sei ein uner-
trägliches Ergebnis9 der verstorbenen Ehefrau des Klägers

gemo @ 1271 Abs° 5.10 Halbso RVO aF den begehrten Kinder—

zuschuß für die Kinder Ruth und Ute deshalb zu versagen‚

- 6 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


weil alle für diesen Anspruch maßgebenden Umstände

nicht nach‚ sondern vor Inkrafttreten des GG ein—

getreten seien‚ kann ihm hierin nicht gefolgt werden°

Eine Rechtsänderung schließt auch sonst die Möglich—

keit ein‚ daß unterschiedliche Rechtsfolgen für im

übrigen gleichgelagerte Sachverhalte lediglich des—

halb eingreifen‚»weil diese in die Zeit vor oder

nach Inkrafttreten einer neuen Regelung fallen° Auch

der Hinweis des SG im angefochtenen Urteil auf das

Familienrecht? in dem sich der Grundsatz der Gleich—

berechtigung von Mann und Frau ebenso auf bereits

bestehende wie auf nach seinem Inkrafttreten ge-

schlossene Ehen ausgewirkt habe? vermag nicht zu
überzeugen; denn auch im Bereich des Familienrechts
haben die Vorschriften des GG nicht rückwirkend aus
abgeschlossen in der Vergangenheit liegenden Tat—

beständen neue Ansprüche entstehen lassen (vglo BSG

SozR EVO 531258 aF Nro 9)o

Der geltend gemachte Anspruch auf Kinderzuschuß für

die Töchter Ruth und Ute war somit weder nach den

Vorschriften des ArVNG noch nach dem vor dem 10 Ja-

nuar 1957 geltenden alten Recht begründet° Soweit das

SG diesen Anspruch bejaht hat‚ mußte der Revision
der Beklagten entsprochen werdeno

Zu Recht aber hat das SG die Beklagte für verpflich—

tet erachtet, für den nach Inkrafttreten des GG
geborenen Sohn Herbert Kinderzuschuß schon für die

Zeit vor dem 10 Januar 1957 zu gewähren°

Der Senat folgt dabei dem Urteil des l° Senats des
BSG vom 250 November 1966 — 1 RA 55/65 — (BSG SozR

..'7..
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EVO 5 1271 ar Nro 5)? in dem dieser im Anschluß

an seine bereits erwähnte Entscheidung (BSG SozR

EVO 5 1271 aF Nr„ 4) ausgesprochen hat? daß die
Rente einer versicherten Ehefrau auch für Zeiten

vor 1957 um den Kinderzuschuß zu erhöhen ist9 wenn

zwar der Versicherungsfall vor dem Inkrafttreten

der Verfassung eingetreten9 das Kind aber nach

diesem Zeitpunkt geboren isto In diesem Falle sei

— anders als in dem der Entscheidung in BSG SOZR

RVG @1271 aF Nro 4 zugrunde liegenden Falle -
die Terechtigung zum Bezug des Kinderzuschusses

nach dem unter der Herrschaft des GG geltenden

Recht zu beurteilen? weil der für die Grundvoraus—

Satzungen des Anspruchs maßgebende Sachverhalt erst

nach dem 24° Mai 1949 vollständig abgeschlossen

vorgelegen habe° Mit dem Inkrafttreten des GG

aber sei die Vorschrift des 5 1271 Abs° } loHalbso

RVO aF aus den im ooa° Urteil des BVerfG vom

240 Juli 1965 dargelegten Gründen unwirksam geworden9'

so daß seither versicherten Ehefrauen Kinderzu—

schuß gemäß 5 1271 RVO aF unter den gleichen Voraus—

setzungen wie sonstigen Versicherten‚ doho insbe—

sondere auch für ihre erst nach Eintritt des Ver—

sicherungsfalles geborenen Kinder? zu gewähren sei.°

Von diesen Grundsätzen ist auch bei der Entscheidung

des vorliegenden Rechtsstreits auszugeheno Da bei

der verstorbenen Ehefrau des Klägers mit der Geburt

des Sohnes Herbert am 40 März 1950 die Voraussetzun—

gen der durch das GG geänderten Vorschrift des 5 1271

RVG a? für den Anspruch auf Kinderzuschuß erfüllt '

gewesen und bis zum 510 Dezember 1956 nicht wieder

weggefallen sind? stand ihr? wie das SG zutreffend

festgestellt hat? für dieses Kind der Zuschuß zur

_ 8 _
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Rente schon für die Zeit vom 1° April 1950 bis zum

51° Dezember 1956 zu (S 1271 Abso 19 5 RVO aF)o Soweit

sich die Revision hiergegen wendet9 ist sie zurückzu—

weisen°

Da der Rechtsstreit die Gewährung von
Kihderzüschuß im

Umfang von insgesamt 227 Monatsbeiträgen betrifft9 die

Klage jedoch nur hinsichtlich der Bezugsberechtigung

für den Sohn Herbert vom 10 April 1950 bis 51[) Dezem—

ber 1956 (81 Monatsbeträge) Erfolg hat? erscheint es
kangemessen‚ daß die Beklagte ein Drittel der außerge—

richtlichen Kosten des Klägers trägt (@ 195 SGG)o
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